
IMI - 
GEMEIN, 
ABER 
NÜTZLICH! 

 
Finanzamt Tübingen droht Informationsstelle Militarisierung mit 

Aberkennung der Gemeinnützigkeit 
 
 
Mit Schreiben vom 11. Mai 2007 wurde der Informationsstelle Militarisierung (IMI) vom 
Finanzamt Tübingen die Anerkennung der Gemeinnützigkeit für die Zeit seit 2001 versagt. 
 
IMI verfolgt seit ihrer Gründung 1996 das Ziel, dem Frieden und der Völkerverständigung 
dienliche Informationen zu veröffentlichen und zu verbreiten. Hierbei nimmt IMI eine 
kritische Haltung zur deutschen Beteiligung an Angriffskriegen, zum Einsatz der Bundeswehr 
im Inneren und zum Abbau der Bürger- und Menschenrechte ein. Bereits im Februar 2006 
verweigerte das Finanzamt Tübingen dem Verein einen endgültigen Freistellungsbescheid 
und damit die Anerkennung seiner Gemeinnützigkeit. Begründet wurde dies damit, dass eine 
nicht näher bezeichnete Behörde Zweifel an der Verfassungstreue des Vereins erhoben hätte. 
Seit dem erhielt die IMI keine weiteren Angaben über die Behörde und die Anschuldigungen. 
Nun teilte uns das Finanzamt mit, es beabsichtige "der IMI die Gemeinnützigkeit für die Jahre 
ab 2001 zu versagen", da sie sich tagespolitisch äußere und dies nicht gemeinnützig sei. 
Darüber hinaus drohte das Finanzamt, den Verein für die entgangenen Steuern mit 40% auf 
alle Spendeneinnahmen seit 2001 haftbar zu machen. 
 
Da IMI seine Arbeit überwiegend aus Spenden finanziert handelt es sich dabei um einen 
relevanten Angriff auf die Existenz dieses Vereins sowie den Versuch, kritische Stimmen zur 
Kriegspolitik in diesem Lande mundtot zu machen. Wir halten es für bezeichnend, dass im 
Kontext verfassungswidriger In- und Auslandseinsätze deren Kritiker zu Staatsfeinden erklärt 
werden. Wir können nur vermuten, welche Organisation hinter dieser skandalösen 
Verleumdung steckt und werden uns mit allen Mitteln gegen die Kriminalisierung unserer 
Tätigkeit wehren. Einziger greifbarer Ansprechpartner in dieser Angelegenheit ist für uns 
vorläufig das Finanzamt. Daher fordern wir Sie auf, den beiliegenden Brief an das Finanzamt 
zu schicken und damit Ihre Solidarität mit IMI zum Ausdruck zu bringen. 
 
Wenn Sie uns beispielsweise durch eine Fördermitgliedschaft in unserem Bemühen um eine 
kritische Gegenöffentlichkeit unterstützen möchten, finden Sie entsprechende Unterlagen auf 
unserer Homepage: imi-online.de 
 
IMI ist und bleibt 
Gemein – aber nützlich! 
 
 
 



Absender:         Datum: 
 
 
 
 
 
 
An das  
Finanzamt Tübingen 
Postfach 1520 
z. Hd. Herrn Dr. Schulz 
72005 Tübingen 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit protestiere ich gegen Ihr Vorhaben, der Informationsstelle Militarisierung die 

Gemeinnützigkeit für die Jahre ab 2001 zu versagen. Sie verfolgt eindeutig 

gemeinnützige Zwecke. Die Einschätzung, sie betreibe in erster Linie Tagespolitik 

trifft nicht zu. 

 

Darüber hinaus fordere ich, dass die IMI informiert wird, welche Behörde den Vorwurf 

der Verfassungsfeindlichkeit in den Raum gestellt hat und wie sie diesen Vorwurf 

untermauert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMI ist und bleibt 
Gemein – aber nützlich! 


